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Vorrede
an den geneigten Leſer.

raus gege
J

ius in Can-

nis iſt ſehr wohl aufgenommen worden.

Nach der Zeit haben mich viele um eine
neue Teutſche Ueberſetzung dieſes Buchs

erſucht. Weil ich nun diß ſchwere

X3 Buch
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Buch bißhero in meinen FreytagsPre
digten erklaret habe; ſo habe nunmeh
ro dem Verlangen vieler Prediger und
anderer frommer Chriſten willfahret,
auch die homiletiſchen Diſpoſitiones mei—
ner gehaltenen Predigten unverandert

mit beygefugt. Beydt Arbeiten wer
den den aufrichtigen Leſer uberzeugen,

daß meine Meynung, daß das vohe
Lied Salomonis ein Prophetiſches
Lehr-Buch ſey, und aus der Kir—
chen-Siſtorie muſſe erlautert wer
den, die richtigſte und beſte Meynung
von dieſem ſchweren Buche ſey. Die
Ueberſetzung aus dem GrundTerte iſt
nach den Danzianiſchen brincipiis einge
richtet, und die kurtze dabey ſtehende

Paraphraſis, ſo klein gedruckt iſt, wird
ſie immer mehr beſtatigen: welche Be

ſtatigung durch die ldarbey ſtehenden
Bibliſchen Paraltell-Stellen gewiß ver

mehret wird. Daß Joſeph, David,
und Salomon Vorbilder Chriſti gewe—

ſen,



ſen, das iſt von vielen, ſonderlich von
D. Joach. Langio in ſeiner hiſt. eccleſ. V.

T. genugſam gezeiget worden. Daß
unter dem Geſprache des Seelen-Brau—
tigams JEſu mit der Kirche als ſeiner
Braut die geiſtliche Vermahlung Chri—
ſti mit den Glaubigen vorgeſtellet wer

de, das iſt eine wohlbekannte Bibliſche
Redens-Art Pſalm as, tot. Hoſ. 2, i9.
20. Epheſ. 5,23.24. 25. 26. 27. 3z2. Was
der verkehrte Engellander Wilhelm
Whiſton wider das canoniſche Anſehen
des Hohen Liedes eingewendet, das ha—
ben grundlich widerlegt

q) VWilllam ltehener zu London 1723.

6) D. Nicolaus Nonne zu Utrecht

1725.
N und D. Jo. Gottlob Carpzovius zu

Leipzig part. 3. Criticæ ſacræ Pet. Te-

ſtam. cap. 4. p. m. 898. ſqq.

Der
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Der asſte Pſalm Davids iſt das Com-
pendium des Hohen Liedes: und wer
mit mir diß unvergleichliche Buch als
ein Prophetiſches Buch erklaret, und
die deutliche Erfullung ſolcher Weiſſa—
gung in der gantzen Kirchen-Hiſtorie
einſiehet, der wird die gottliche Einge
bung deſſelben mit volliger Ueberzeu—
gung erkennen, und deſſen canonicam
auctoritatem von Hertzen glauben.
Denn es bleibt doch der Satz unumſtoß

lich, den ich in meiner Theologia Natu-
rali ausgefuhret: vatieinia ſoli DEO
vindicanda ſunt.

Lebe wohl;, geneigter Leſer! und be
the furmich. Geſchrieben zu Butt—
ſtadt den 8. Oct. 1747.

Weent  redr

Das



vras ausnehmend herrliche, und in hoher

enin.
„Poetiſcher SchreibArt abgefaßte, Lied

Die Vorrede.

Cap. J. 1. 2. J. 4-
Die Kirche Chriſti, ſeine geiſtliche

Braut, redet.
2Wr, der Meßias B Moſ. 3,15. und See—

lenBrautigam (Hoſ.2, 19. 20. Eph.z,32.) kuſſe
mich mit den Ruſſen ſeines Mundes: denn
deine Liebes-Erweiſungen ſind lieblicher
und Vergnugungsereicher als Wein.

3. Dem Geruche nach ſind deine Oele,
womit du wirſt geſalbet werden Pſalm a45, 8.
und womit du die Deinigen ſalben wirſt 1. Joh.
2, 20. ſehr gut: wie eine Salbe wirſt du
ausgeſchuttet werden mit deinem Nah

A men,



2  *x6men, derohalben werden dich die unbefleck
ten geiſtlichen Jungfrauen lieben. 2. Cor.
11,2. Offenb. Joh— 14, 4. 5.
4 zZeuch mich dir nach: Wir wollen

lauffen. (Pſ. 119, 322.) Wenn mich der Kö
nicj in ſeine geheime Zimmer fuhren wird,
ſo werden wir uns freuen, und uber dir fro
lich ſeyn. 1. Metr. 2,3. 2. Petr. 1.4. Rom.
8,24. 2. B. Moſ.2a, 11. 2. Corinth. 12, 2. 3.
4. Wir wollen um die Wette deine Lie
bes Erweiſungen vor den ſonſt erfreuenden
Wein ruhmen, die redlichen werden dich
lieben.

u 5 vJ

Der erſte Periodus oder Zeit-Bejirck.
Vom Zuſtand der erſten Kirche bis

auf die Zeiten Neronis.

Cap. J. 5. ſqq  III.
5. Ob ich ſchon ſchwartz bin, in den er

flen Leiden und Verfolgungen, ſo bin ich doch

ſchon. in Chriſto JEſu, Eph. 5,25. 26. 27.
O ihr Cochter Jeruſalems ihr auſſerlichen
Glieder der ſichtbaren Kirche! Ob ich ſchon
bin wie die Hutten Redar Pſ.i2o, j. Jeſ.
21, 16. 17. ſo bin ich doch wie die Teppiche
Salomonis.

6. Sehet mich nicht ſpottiſch an, dak ich
ſo ſehr ſchwartz bin, denn die Hitze der Ver

ſfol



Xe 3
folgung hat mich gebrannt. Meiner Mut
ter (der Judiſchen Kirche) Kinder ſind im
Zorn wider mich entbrannt, und haben
mich geſchatzet als eine Huterin fremder
Weinberge, (um mich zu beſchimpffen Jer 52,
15. 16.) Habe ich denn meinen Weinberg,
der mir gegeben iſt, nicht gehutet?

7. Sage mir an, (VB. die Braut redet
den Brautigam an) du, den meine Seele lie
bet, wo du geiſtlicher Weiſe weideſt? wo
du die Heerde ruhen laſſeſt im Mittage?

Dderowegen werde ich verhullet (und trau
rig2. Sam. 15, zo.) ſeyn bey den Heerden dei

ner Geſellen.
8. Chr. Weiſſeſt du es nicht zu deinem

Nutzen? o du ſchonſte unter den Weibern!
(NB. unter dem Bilde der Weiber werden die
unglaubigen und falſchglaubigen Kirchen-Ver
ſammlungen vorgeſtellt) Gehe hinaus dir zu
gut in den Fußſtapffen der wahren Schaa
fe, und weide deine Schaafe neben den Hir
tenHauſern der guten Hirten. Eph. 4,10. i1. 12.

9. O meine Freundin! ich vergleiche
dich den angeſpannten Pferden an den Wa
tten Pharaonis, auf welchen Joſeph. (1. B.
Moſ a41, 4a1. ſqq.) Chriſti Vorbild durch das

ganze Reich gefahren iſt. Ezech. 1, 15. ſqq. Jeſ
49, 6. Rom. 10, 18.

10. Deine Wangen ſind lieblich in denen
in ſchonſter Ordnung geſtellten Zierathen,

und dein Hhalß in den auldenen Ketten. Bey

J 2 deie



4 ve R ued
2 deiner geſunden Lehre iſt Eintracht zwiſchen Leh

rern und Zuhorern.
J

J 11. Wairr, ich mit dem Vater und dem hei
ligen Geiſt, wollen dir guldene Zierathen
machen, Ezech.is, 11. 2.13. Pſalm 45, 1o.
1.Joh. 4, 1. mit ſilbernen Punctlein. (Pſ. 19,

9.. 119, 18. 116, 20.
12. Br. Solange der Kanig mich an

der Tafel ſpeiſet Sam. 16, 11. Jeſ. 5, 1.
2. ſo giebt meine NardenSalbe (Joh. 12,
1. 2. 3. Pſ. 23, 5.) ihren Geruch. 2. Cor.
5,9.

13. Mein Geliebter iſt mir wie ein Bu
ſchelmyrrhen, (2 B. Moſ. zo, 23.) weil die
Murrhen eine heilende Krafft hat 1. Petr. 2,24.
Jeſ. a3,24. 25. und das Hertz ſtarcket Jeſ.a3,
1. 40, 31. ar, to. der auf meinem Hertzen
hanget und ubernachtet. 1. Cor. 15, 3. 4. 2.

Tim.r, 8.
J 1a. Die fuſſe Frucht der Erloſung giebt

Engedi. Joß i, 62 Ejech. 47, 10.
J mir mein Freund, wie in den Weinbergen

15. Chr. Siehe! du biſt ſchon, meine
Kreundin! ſiehe, du biſt ſchon. Deine Au
gen ſind ſo durchſichtig, keuſch, und aufrichtig,
wie die TaubenAugen. Apoſt. Geſch. 17, 11.
12. Philipp. 3,7. 8.9. 10. Matth i0, 16.

16 Br. Siehe, mein Sreund, du biſt
ſchon Pſ. ar/ 3. Hebr.7, a6. und lieblich
Jeſ sn 1. 2. z. Matth. 11, 28. 29. ja unſer
Bette grunet, unſere geiſtliche und Geheimniß

volle



* u e 5volle Ehe Epheſ. ,25. 26. 27. iſt fruchtbar Pſ.
110, 3. 1. Petr. 1, 2. 3. 4.

17. Die Balcken unſerer Hauſer ſind von
Cedern Ezech 17, 22. 23. unſere Wohnungen
inden KirchVerſammlungen werden dauerhaff—
tia ſeyn, und unſere Gancgge Joh.7, 38. ſtebhen
auf wohlriechenden Cypreſſen-Holtz. 2. Cor.

2, 15. 16.

Das lII. Capitel.
v. i. Br. Jch bin wie die vortreffliche

Roſe des Seldes Saron 1. Chronic. 28, 29.
Hoſ.14 6. Pſ. 45, 14. und doch wie die Li—
lie im Thal. Matth. 5,28.9. Sirach z39, 18.
2. Chr. Wie eine Lilie unter den Dor—
nen iſt, und ſie doch die ſchone Lilie bleibet, alſo
iſt meine Freundin unter allen Tochtern daß
es mit ihr auch keine Noth haben wird vor andern

Gemeinden.
D3. Br. Wiie ein Apffelbaum unter den

wilden Baumen einen groſſen Vorzug hat, al
ſo iſt mein Freund unter den ubriten Men—
ſchenKindern, Rom.9, 5. 24.25. Col. i, is.
Joh. 1,14. 5. 16. Sprw. g,22. Offenb. Jo.22, 2.
Unter ſeinem Schatten und Schutze habe
ich begehret zu ſitzen und habe mich geſe
tzet, und ſeine Frucht iſt meiner Kehlen ſuſ
ſe. Pſ. 119,103. Matth. 5,6. 11, 28. 29

4. Er hat mich in. den WeinReller ge
fuhret i. Chron:28, 27. Pſalm 36, 9. Rom.

14, 17. und ſein SchutzPanier uber mich

A3 Epheſ.
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6 e ue ueEpheſ.s. 11. 12. 13. iſt die Liebe. 2. Theſſal.

2, e5. NB. Die Braut redet die Diener des

Brautigams an. Unterhaltet mich mit den
Slaſchen des geiſtlichen Weins Luc.a, 18.
erquicket mich mit den Aepffeln vom Le
bens· Baum, Offenb. Joh. 22, 2. weil ich vor
Liebe kranck bin.
.6. Seine lincke Hand unterſtutzet mein
Haupt, das rechteglaubige Lehr-Amt, Pſalm
84, 7. 8. und ſeine rechte Hand umfaſſet
mich. Jeſ. 4i, 8. 9. 10.

7 Jchbeſchwore euch, ihr Tochter des
tieiſtlichen Jeruſalems, ihr Glieder der auſſer
lichen ſichtbaren Kirche, bey den hohen vier
den meiner Herrlichkeit Hebr. 1,2. z. und bey
den vortrefflichen Cugenden des geiſtlichen
Ackers Corinth. 3,9. daß ihr meine Sreun
din mit albernen Geſchwatze nicht au wecket,
noch meine Geliebte beunruhiget, biß daß
es ihr ſelbſt gefallre, welches niemahls geſche
hen wird. 2. Sam.s, 23. Jeſ.22, 14. Matth.
1,2 5. 926. 1.B. Moſ. 28, 1.

8. Br. Das iſt die Stimme meines Freun
des. Er kommt unvermuthet, und hupf
fet auf den Bergen, und ſpringet auf den
Dugeln, die ein Bild der Feinde der Kirchen
ſind Jeſ. 40, 3. a. Zachar. 4, 7. da er ſie alle
uberwind t und ſeine Kirche ausbreitet.

9. Mein Freund iſt gleich einem Rehe
oder jungen Hirſch, in der ſchnellen Beſie

gung



» Be 7gung ſeiner Feinde. Siehe! er ſtehet hinter
unſerer Wand, und ſiehet durchs Fenſter,
und gucket blitzend durchs Gitter. Jeſ.
54,7. 8. Offenb. Joh. 3, 20.

160. Mein SFreund hat geantwortet und
zu mir geſagt: Stehe auf, obhne Furcht, dir
zu gut, meine Freundin, meine Schone und
komme her, dir zugut. Jeſ. so, 1. Eph. 5,14.
Matth. 11, 28. Epheſ.s, 24.
1t1u. Denn ſiehe der dunckele Winter iſt
vergangen Jeſ. 54, eiz. der Regen der Ver
folgungen iſt weg und dahin.

12. Die Bluten der Baume werden tzeſen
hen auf der gantzen Erde Jeſ. 27,6. Hoſ. ra,
5.6.7. die luſtige Singe Zeit iſt herbey kom
men Jeſ.24, 14 15. i6. auch die Stimme der
Turtel- Taube laſſet ſich horen in unſerm
Lande, da die Heyden den erkannten JEſum
loben.

3. Der Feigenbaum, der ein Sinnbild ei
nes bekehrten Menſchen iſt Habac. 3, 17. Matth.

7. 16. 17. 18. hat ſeine erſten Fruchte mit ſuſ
ſen Safft angefullet Jerem. 24, 2. und die
Weinſtocke geben mit der erſten Craube ei
nen Geruch Pſ. so, guis. Hoſ. 9, 10. Joh.
u5, 1. 5. 8. bey der frehen Predigt des Evangelii.
Stehe auf meine Sreundin, und komme mei
ne Schone, komme her.

14. Chr. Meine Taube Matth 3, 16. 10,
16. in den Ritzen des Felſen (in den Wunden
des Heylandes 5. Buch Moſ. 32, 3. Pſ.is, 3.

A 4 Natth.

i?



3 zux. xxMatth.is, 18.)in den Ritzen des hohen Bertz
Gipffels (in dem ſichern Schutz GOttes Pſ.
99,9. 121, 1) zeige mir deine Geſtalt Roni.
13,14. Gal. ,22. Epheſ. 5,27. Laß mich
horen deine Stimme 2. Cor. 4, 13. 14. 15.
denn deine Stimme iſt ſuſſe und deine Ge
ſtalt lieblich.

15. Fahet uns die Fuchſe, die Ketzer, ſo
Chriſti Weinberge verderben, Jeſ. 5,1. ſqa.
Mare. i2, 1. Rom. 16, 17. 18. 1. Tim.i, 18. 19.
20. 1. Joh. 4, 1. 2. die kleinen heimlichen Fuch
ſe, die die Weinbertge (die ParticularGemein
den) verderben Matth. 7, 15. denn unſere
Weinberge geben die erſte Traube.

16. Br. Mein Freund iſt mein Philipp.
3,8.9. 1 Cor. 3,21. 22. 23 und ich bin ſein
Rom. 14,7. 8. 9. der die Heerde auch unter
den FeldLilien (auch unter den Heyden) wei
det.

17. Biß der helle Tagg wehet und die
Schatten gewichen ſind Rom.13,:2. Wen
de dich zu mir, ſey dir zum Preiß gleich ei
nem Rehe oder jungen Hirſche auf den
Scheide-Bergen, daß alle Volcker ſchnell un
ter das Scepter deines GnadenReichs kom
men.

Det



 öa 9Der andere VPeriodus oder Zeit-Bezirck von
Cap. ſll. biß zu Cap. IV. s.

Vom Zuſtande der Kirche Chriſti, von
den Zaten Neronis biß auf die

Zeiten Conſtantini M.

Das lii. Capitel.

v. i. Jn den gekommenen Nachten, bey
den Finſterniſſen der Ketzereyen und Verfolgun

gen, ſuchte ich in meinem Ruhe-Bettgen,
in meinem bißhero ruhigen Zuſtande, den mei—
ne zzeele liebet. Jch ſuchte ihn, aber da
ich ihn nicht gefunden, ſprach ich:

2. Jch will gantzlich aufſtehen, und
um die Stadt des geiſtlichen Jeruſalems Jeſ.
z3, 2o0. herum gehen durch Gaſſen und
Straſſen (durch Secten und durch Lander, ſon
derlich die Lander der Romiſchen Monarchie)
will ich ſuchen, den meine Seele liebet. Jch
habe ihn geſucht, aber nicht gefunden.
HZ. Es funden mich die Wachter, ſo in
der Stadt herum giengen, (die Lehrer der
Kirche) die fragte ich: Habt ihr nicht geſe
hen, den meine Seele liebt?

4. Da ich eine kleine Zeit (ohne Troſt) von
ihnen voruber gangen war, ſo habe ich auf
dem CreutzesWege den gefunden, den mei—
ne Seele liebet: Jch habe ihn umfaſſet,

Ap und

6*
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10 R ue]und werde ihn nicht laſſen, biß ich ihnwer
de bringen in meiner Mutter Hauſe und in
die innere Rammer meiner Mutter, daß er
bey allen Polckern herrlich werde—

5. Chr. Jch beſchwone euch ihr Toch
ter Jeruſalems! ihr auſſerlichen Glieder der
ſichibaren Kirche!) wetgen der herrlichen Zier
den meiner Braut Pſalm4 1. 2. 13. t4. 15.
und wetzen der guten Beſchaffenheit mei—
nes geiſtlichen Ackers i. Corinth. 3,9. Epheſ.
2, 10. 19. 20. 21. daß ihr meine Freundin
nicht in der Ruhe ſtoret, biß ſie ſelbſt will,
nachdem ich ſie aufgewecket habe.

6. (NB. Nun redet der Chor der triumphi
renden Kirche.) Wie herrlich iſt die, wel
che getroſtet und aufrecht herauf gehet aus der
Wuſte des Elends, wie ein gerader Rauch
3. B. Moſ. 16, 13. Eſther 2, i2. Joel 2, 30.
wie ein angezundetes Gerauch von Myr
rhen, beym Troſt aus dem Leiden JEſu, und
vom Weyhrauch des Gebeths und des offent
lichen Bekanntniſſes 2. B. Moſ. zo, 34. 3. B.
Moſ. 24,7. Pſ. iai, 2. weit beſſer riechend,
als das Aromatiſche Pulver eines Apothe
ckers?7. Siehe! um das Ruhe-Bettgen des
himmliſchen Salomonis (um die in der Ruhe
zu erhaltende unſichtbare, wiewohl hier noch
ſtreitende, Kirche) ſtehen ſechzig Starcke 2.
Sam.23, 13. 1. Chronic. i2, i g. 25e aus den
Starcken in Jſrael2. B. Moſ.i7,8. ſqq. nehm

lich



 ax *xlich heilige Engel 2. B. Kon. 19, 35. Apoſt.
Geſch. 5, 19. und Gottesgelehrte. 1. B. Moſ.

34, 28.
8. Alle ſind angethan mit Schwerdtern,

Engel 4. B. Moj. 22, 22. 22. Pſ. 34, 8. und
Gottesgelehrte 2. B. Kon. b,i7 i9 39. Eph.
6, 14. ſqq. und verſtehen die Streit-Kunſt.
Ein ieglicher hat ſein Schwerdt an ſeiner
huffte wegen der Furcht in denDachten der
Verfolgungen.

9. Der himmliſche Salomon hat ſich einen
TrauSeſſel machen laſſen, daß ſeine Kirche
durch die gantze Welt reiſe, von den Cedern Li
banons, welche Sinnbilder der Glaubigen ſind.
Jeſ. 10, 34. 1. B. Kon.ſ,13. 14. Pſ. 32, 13.
Eph.4, 15. 16. 1. Petr. 1, 3. 4.

10. Deſſen Saulen werden ſilbern ſeyn,
(die Lehrer Gal. 2, 19. Offenb. Joh. 3, 12. wer
den dem Worte GOttes feſte anhangen Pſ. 2,
7) die Decke gulden (er wird in den Hertzen
wohnen, ſo vom Golde des Glaubens glantzen,
Pſ.so, 2. Epheſ. 3, 17.) ſein Sitʒ von Pur
pur Offenb. Joh. 1, 5. 6. 1. Petr. 1, 18. 19. der
mittlere Boden iſt gleichſam feſt gepflaſtert
mit der Liebe des Brautigams gegen ſeine geiſtli

che Braut, und der Braut GegenLiebe, vor
den Tochtern Jeruſalems, welche Liebe groſ
ſer iſt als die, womit er nur die auſſerlichen Glie
der der ſichtbaren Kirche begnadiget.

11. Gehet heraus, aus der Geſellſchafft der
Welt, und ſchauet an, ihr Tochter Zions!

was



 e ucwas ſchon iſt an dem Konig Salomon,
Chriſto JEſu, an der Crone, an ſeiner konig
lichen und goftlichen Majeſtat, welche ihm
ggeflochten ſeine Mutter. die ſichtbare Kirche
Matth. 12,45. 0. Gal. 4, 29. am Tage ſei—
ner geiſtlichen Hochzeit, zu den Zeiten Con—
ſtantini Magniz. Corinth. iu, 2. und amTa
tie der Freude ſeines Hertzens Jeſ. s2, 5. da
Ruhe und Sicherheit det chriſtlichen Kirche wird
wieder hergeſtellet ſeyn.

Das IV. Capitel.
1. Chr. Siehe meine Freundin! dubiſt
ſchon. ſiehe, ſchon biſt du, Pſ as, 10. 14.
Epheſe5, 26 27. Deine Augen (deine Ein
ſicht und ihre Erweiſungen) ſind ſo durchſichtig
rein und keuſch wie TaubenAugen, zwiſchen
deinen Haarzopffen, bey deiner Unterthanig
keit unter Chriſto 1. Cor. 11, 5. 6. 10. 13. 14. 5.
Dein Haar iſt wie das Haar der Ziegen
Heerde, ſo da glannen auf dem fruchtba.
ren Berge Gilead Jerem 22, 6. ſon19. deine

Unterwerffung unter Chriſto iſt rein, und du
glantzeſt wegen der Gnaden-Guther, und brin
geſt Frucht durch ihren Einfluß Pſalm23, 1. 5.
36,9.

2. Deine Zahne ſind ſo weiß, wie die ei
ner gleichen Heerde Schaafe, welche aus
der Schwemme kommen, und alſo rein und
niedlich ſind, die allzumahl Zwillinge tragen,

und



Göu. 8 13
und iſt keine unter ihnen unftruchtbar. Dei
ne Lehrer ſind einmuthig und orthodox in Unter
ſuchung der Glaubens-Sutze und Ktetzereyen.
1. B Moſ. a8, 12. Joh. i0, i- 3o. 2. Tim.a,
2. 3. 4. Tit. i, i9 Du wirſt diſputatores be-
ne dentatos haben

3. DeineLippen, dein Glaubens Bekannt—
niſſe (ſonderlich Nicænum undathanaſianum)
ſind wie eine roſinfarbene Schnur, ſind
richtig und ubereinſtimmend mit dem vollgultigen

Werdienſte Chriſti, und deine Rede lieblich,
wegen des darinnen enthaltenen Evangeliſchen
Troſtes Wie der Ritz eines rothen Gra—
natApffels Jeſ. 53, 8. 1. Petr. 24. 2. B.

Moſ.rs, 13. 34. 15, 26. ſind deine Schlafe,
weelche ein Sinnbild eines reellen Gla bens Be

kanntniſſes ſind, zwiſchen deinen Zopffen,
weil Chriſto zu Ehren alle Bekanntniſſe muſſen
gethan werden. Philipp., 11. 12. Pſalm 45,7.
8. Joh.15, 4 5.

4. Die durch deinen Halß vertheidigte
Lehre iſt wie der Churm Davids 2. Samuel.
5,9. i. Chronic 11,8. Nehem. 3, 25.26. der
zu einem Zeughaus erbauet iſt, Epheſ. 6. 3.
tauſend Schilde hangen in demſelben 2.
Chron. 23,9. Epheſ.s, 16. und allerley Waf
fen der Helden. Ezech. zu, 14. 1. Cor. 16, 13.
2. Corinth. 10,4.

5. Deine zwo Bruſte, womit du als Mut
ter die neugebohrnen geiſtlichen Kinder ſaugeſt
i. Petr. 2, 2. 1. Cor. 3, i.2. Hebr. 5,12. 13.

Ezech.

ü

S
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Ezech. 16,7. ſind wie zwo junge ReheZzwil
linge, die unter den Lilien die Weide be
kommen. Gleichwie dieſe geſundeWeide erlan
gen, alſo erlangeſt du deine Weide von deinem
JEſu. Ejech.34, 11. 12. 16. 23. Pſalm 234 1.
2. 3. 4. ſ.

*e
Der dritte Periodus oder Zeit:. Bezirck

von Cap. IV. 6. ſqq. biß zu Cap. VI. 7.

Vom Zuſtande der Chriſtlichen Kirche
von den Zeiten Conſtantini M. biß
auf die kundliche Offenbahrung

des AntiChriſts.
6. Chr. Indem der Tag wehet, und die

dunckeln Schatten gewichen ſind, ſo will
ich mir zum Preiß gehen zum Myrrhen
Berge, zum hohen Berge der Romiſchen Mo
narchie, der mir drey Jahrhunderte viele Ver
folgungen erwieſen, und zum Weyhrauch
Hutzel, da man GOtt im Gebeth den angeneh
mei Weyhrauch bringet.

7. Du biſt gantz ſchon, meine Freundinn!
und iſt kein Slecken an dir. Coloſſ. i, 22. Eph.
5,25. 26. 27.

8. Du, meine Braut, wirſt mit mir von
Libanon dem gejſtlichen Jeruſalem Jeſ. io, 34
Jrrem. 22, 23. Zach. 11, 1. zu den Heyden
kommen Jeſ.an, i9. du wirſt herein ſehen

von
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vonder Hohe Amana 2. B. Kon.5, 12. von
der Hohe Senir und Hermon, von den

7

Wohnungen der Lowen, von den Bergen
der Leoparden. 5. B. Moſ. 3,9. 4, 48. Joſ.
11,3. 17. Ezech. 27,5. NB. Jeſ. i,6.9. Du, o Schweſter meine Braut! haſt J
mein Herz zu dir geriſſen durch ein iegli u
ches deiner Augen, des Glaubens, des Ge—
beths, und der Sehnſucht Jerem.5 3. durch

ule

4

J

eine iegliche deiner HalßKetten. Jeſ 62, 5.
un
u

61, 10. Ejech. 16, II. 2. Petr..5. 6. J. II
10. Wie ſchon ſind deine Liebes-Erwei mn e

ſungen, o Schweſter, meine Braut! Pſa., L

11. 12. i Joh. 5,3. wie gut ſind deine Lie u
besBezeugungen vor dem Wein, der ſonſt van!s

nn

kl

u

I

J

J

GoOtt in den Opffern angenehm geweſen B. R
Richt.5, 13. und der Geruch deiner Salben un
iſt gut vor allen Gewurtzen 2. B. Mof. zo, a
25. 2. Chron. 559. Eſther a2, 12. Pſalm 45, 8.
1. Joh. 2, 20.

11. Die Lehren und Bekanntniſſe deiner J
Lippen, meine Braut! ſind wie triefender ni
Honigſeim Pſalmii9, 10o3. Coloſſ. 4, 6. und J
Milch iſt unter deiner Zunge Jeſ 55, 1. 2.
1. Cor. 3.1. 2. 1. Petr. 2, a. und der Geruch
deiner Kleider, deiner heiligen Wercke, Jeſ.

63,1. 61, 10. Pſalm 45, 8. 9. 14. 15. a. Chron.
6,41. 2. Cor.2, 14. 15. wie der Geruch Li

banons. 1. B. Moſ. 27, 27. Hoſ. 14,6. 7.8.

12.



16  x c12. OSchweſter, meine Braut! dubiſt
ein fruchtbarer Garten Jeſ. 7, 3. Rom. s,
5. Joan. 5, 3. 4.5. der verſchloſſen iſt und
vor den Feinden bewahret Pſ. 147, 13. Zach. 2,
z. ein verſchloſſener FruchtHauffen Matth.
7, 17. 13,24. 25. a6. Philipp. i, 11. ein ver
ſiegelter Brunn. Pſ. 65, 10. Jeſ. 8, u1 Za—
char. 13, 1.

13. Deine Pfropff Reistgen und Ge—
wachſe (deine geiſtlichen Kinder Pſ.tio. 3.)
ſind wie ein Paradies und Luſt Garten,
Nehem. 2, 8. voll von Granat-Aepffeln mit
edlen Fruchten 2. B. Moſ.8, 33.-Coloſſ.t,
6. Rom. i2, 1.2. 145 17.. die Fruchte der Er

loſung ſind Epheſet, 6. mit den Narden, die
Bilder der Wahrheit ſind Johan.i2, 37. Epheſ.
4, 21.

14. Narden mit Safran, der ein Bild der
Zuverſicht iſt 2. Corinth. a,9. wohlriechender
Calmus, ein Bild der innerlichen Zufriedenheit
und der Hoffnung, und Cynnamen, welches
ein Bild der geiſtlichen Starcke iſt, mit allerley
Baumen

a) des Weyhrauchs, da ſie geiſtliche
Prieſter ſind 3. B. Moſ.2, 1. 2. 4. B.
Moſ.16,47.

G) der Myrrhen, die einen geſunden
Safft giebt Rom. 12, 9. 10. Galat.

1 6, 1O. J

NHund



GB 17„Y und Aloes, die ein Bild der Beſtan
digkeit iſt Rom. 8, 38.

H mit allen vortrefflichen Gewurtzen,
die ein Bild GOtt gefalliger Tugenden
ſind. Philipp. i, 8. 9. 10. 11. Hebr.
13, 21.

15. Du biſt ein Brunn vieler Garten, vie
ler Particular-Kirchen, Zachar. 1a, 8. Ezech.
34. 5. ein Brunn lebendiger Waſſer B.
Moſ 2, 10. 11. 12. Jeſ. 58, 11. Offenb. Joh.
2i, 6. die da flieſſen vom Berge Libanon
Joſ. zu 4.15 Jer. 18, 14. Pſ. z6,10.

16 Br. Mache dich auf, Nordwind,
und komme Sudwind, Ezech. 37, 9. Johan.
3,8. Apoſt. Geſch. 2, 2. Joel 2, 28. Zach. 12,
10o. und durchwehe. meinen Garten, den
gantzen Umfang deiner Kirchen und die Hertzen
aller Glaubigen, daß ſeine Wurtzen triefen.
Rom.5,3. 4.5. 2. Cor. i,5. Gal. 5,22. Es
komme mein KFreund zu ſeinen geliebten Gar

ten, und ergotze ſich an den edlen Fruch—
ten Coloſſ.i, i8. Johan. 15, 5. Philipp. i u.

Das V. Capitel.

1. Chr. Jch will gewiß meine Gegen
wart meinem Garten zeigen, meine Schwe
ſter, liebe Braut! Jch will meine Myrrhen
mit meinem Gewurtze abbrechen, ich will
meinen Seim mit meinem Honig eſſen, ich

B will
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will meinen Wein mit meiner Milch trin
cken. Jeſ. 5, 1. 2. 6i, 12. FÆſſet, meine
Lieben! und trincket, meine Freunde! und
werdet geiſtlicher Weiſe truncken. Jeſ. 25,6.
Spruchw. Sal.9,5. Pſ. 36 9.2. Br. Jch war ſchlafrig worden und
hatte vom vorigen Eyffer nachgelaſſen Jeſ.56,
10. 1. Theſſal. 5,6.7. aber mein hertz wachte
doch, daß ich mich doch der reinenLehre noch ruh
men kan. Die Stimme meines Freundes war
plotzlich da, der bey mir durch die Lehre des
Borts und durch Zuchtigungen anklopffete:
Thue mir auf, meine Schweſter, meine
Freundin, meine Taube, meine Treue!
weil mein Haupt voll Thaues iſt, da ich in
der finſtern Nacht der Jrrthumer und der Boß

heit aus Liebe bin zu dir kommen Daniel 4, 22.
zo. Jeſ.a,6. Amos é6, 11. und meine Locken
voll NachtsTropffen, da ich im 4.5. und 6.
Sæculo nicht bin geachtet worden.

3. Jch habe geſagt: ich habe meinen
Rock ausgezogen, und mich der eyfrigen Be
muhungen entſchlagen, wie ſoll ich ihn ohne
Kampff mit mir ſelbſt wieder anziehen, und
wieder beſchwerliche Arbeit thun? Jch habe
meine FZuſſe gewaſchen, wie die pflegen, ſo
ſich zur Ruhe begeben, wie ſoll ich ſie wieöer
beſudeln und mich der Gefahr entgegen ſtel
len?

NB. Hiermit wird die geiſtliche Trag
heit



au J
heit beym 4. Læculo ausgedruckt. Ne—
hem.a4, 23.

4. Mein KFreund hat ſeine Hand in Auf—
richtigkeit uber mich ausgeſtreckt, dar—
auf bin ich vom Gemuths-Schmertzen und
von der Schamhafftigkeit beunruhiget wor
den.
g. Da ſtund ich auf, aus dem Bette der

Tragheit, daß ich meinem Freund mein
Hertz aufthate, und meine Hhande haben
Tropffen  weiſe die Salbe von Myrrhen fal
len laſſen Eſther 2, i2. Pſ az,9. und Myr—
rhen lieffen uber meine Singer bey den Hand
haben des Riegels, ich empfunde die Sal—
bungs-Gaben des heiligen Geiſtes 2.B. Moſ.
30, 25. Johan. 2, ao. bey den vielen Hinderniſ

ſen.
6. Jch habe meinem Kreund die Thur

aufgemacht, aber mein Kreund ſchiene
weggangen zu ſeyn und ſeinen Schutz mir
entzogen zn haben, bey den vielen Ketzereyen
und Verfolgungen im Orient und Occi—
dent.

7. Es ertappeten mich Wachter, die in
der Stadt mit groſſen Anſehen herum gien
gen, die ſchlugen mich und verwundeten
mich: Die Huter auf der Mauer haben

mir meinen Schleyer wetzgenommen, das
iſt, die Freyheit die reine Wahrheit offentlich zu

B 2 leh
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20   klehren 1.B. Moſ 20, 16. Jeſ. 3, a3. Ezech.
23, a5 26. 1. Corinth. 11, 6. 7. 1o. bey den
Werfolgungen ims6. und 7. Sæculo, da ſonder
lich der Anti-Chriſt im Orient und Occident ihre
Reiche aufgerichtet.

8. Jch ſagte: Jch beſchwore euch, ihr
Tochter Jeruſalems! wenn ihr ihn finden
werdet, was werdet ihr ihm verkundigen?
Ach! ich bin kranck vor Liebe und Sehn
ſucht—

9. NB. GEs antworten die Tochter Jeru
ſalems, die in der Lehre von Chriſto nicht rein
und lauter lehreten, e. g. Pelagianer, Neſto
rianer, Eutychianer, und Monotholeten u.
ſ. w.

Wie groß und herrlich iſt denn dein
Freund vor einem andern geliebten Sreund?
du Schonſte unter den Weibern! Wer und
was iſt denn dein Freund vor andern Freun
den? daß du uns ſo beſchworeſt.

10. Br. Mein Kreund iſt weiß und roth
1B. Noſ 495, 12. wahrer GOtt Dan. 7, 9.
Matth. 17, 2. Coloſſ. 2, 9. und wahrer Menſch
Hebr. 2, 14. ohne Sunde Hebr.7, 26. und
mein Erloſer durch ſein Blut 1. Petr. 1,18. 19.
20. wie ein Panier aufgerichtet von vielen
tauſenden.2. B. Moſ.i7, 15. Jeſ. 1 1, 10.1 2.
Ap. Geſch.9, 15. Rom. is, 12. Offenb. Joh.

74.
II-



11. Sein Haupt iſt wie das feinſte und
dichte Gold Daniel. 2, 32. 37. 38. Zach.s,
13. Hebr.1, 3. 8, 1. 1. Timoth. 6, 15. Jeſ. 5, 16.
9,6. 7 Seine Haarlocken das Bild der Star
ckeB Richt.i6, 19. Offenb. Joh. 1.14. 5,6.
ſind ſchwartz wie ein Rabe, welche Schwar
tze ein Bild iſt der unerforſchlichen Weiſe, ſeine

Stturcke gegen die Feinde ſeiner Kirche zu bewei
ſen 2. Chronic.6, 1. 1. Timoth. 6 16.
tz2. Seine Augen, das Bild ſeiner Allwiſ—
ſenheit, Vorſehung und Weisheit, ſind wie

die Augen der Tauben, die an den Waſſer
Bachen in die tieffſften Tieffen ſchauen, mit
Milch gewaſchen welches abbildet ſeine Gna
de bey der Allwiſſenheit, Vorſorge und Weis
heit, die in der Fulle ſtehen, welches abbildet
die Beſtandigkeit ſeiner Vorſehung.

13. Seine Backen, das Bild der Vollkom—
menheit des Erloſers, ſind wie geſammlete
Hauffen der WurtzBetlein der Apothecker
1. B. Moſ.s,21. Epheſ. 5, 2. die Lehren ſei
ner Lippen ſind wie Roſen, die mit flieſſender
Moyrrhen triefen 2. B. Moſ. 3o, 23. Epheſ.
a, 16. Coloſſ. 2,9. 1. Johan. 2, 20. 27. Pſ.
45,3.

14. Seine Hande, das Bild der Erweiſung
ſeiner Allmacht, Johan. 10, 28. ſind wie gul.
dene Rintze, welche das Bild ſeiner ewigen ko—
niglichen Würde ſind Offenb. Joh. 8,3. antte

B3 fullt
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fullt mit Turckißen, welche das Bild ſeiner
heylwartigen Gnade ſind. Tit. 2, 11. Sei—
ne Eingeweide, das Bild der Barmher—
tzigkeit gegen die Menſchen Pſ. 27, 15. Mare.
8,2. ſind wie rein Helffenbein, welches ein
Bild der aufrichtigen Beſtandigkeit in der Er
barmung iſt, mit Sapphiren geſchmucket,
welche abbilden die Ruhm volle Gnade in der
Barmhertzigkeit.

15. Seine Beine ſind wie MarmorSau
len, abzubilden ſeine unendliche Allgenugſam
keit, gegrundet auf guldenen Fuſſen, Of—
fenb. oh. 1,12. 13. . Sam. e2, 39. az. Jeſ. 2o,
6. Pſalm 26, 12. 110, 1. weil es in ſeinem voll—
gultigen blutigen Verdienſt iſt bewieſen worden 1.

Johan.i, 7. Seine Geſtalt wie einer der
ſchonſten Stamme auf dem Libanon, wel
ches ſein allgemeines Reich abſchildert Jerem. ei,

2 5. und ſeine Majeſtatiſche Perſon 2. B. Kon 19,
23. Ezech. 17, 23. und ſein immer dauerndes
Reich Jerem. a2,7. Pſ 92,13. Jeſ. 6. auser
wahlt wie die Cedern. Dan. 2,35. 44. Luc. 1,
3Z2. 33.

16. Sein Mund iſt, wie die Sußigkeiten
ſelbſt, Spruchw. Sal. 8,7. 16, 24. Ejech. 18,
z2. Matth ii, 28. Johan. 6, 63. 68. Ja der
gantze Seelen-Freund iſt der Ehrfurchtvollen
Sehnſucht wurdig Ap. Geſch. a, 12. Philipp. z,
7. 8.9. i0. Ein ſolcher Herr iſt mein Freund,

mein
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mein Brautigam iſt ein ſolcher Herr, o ihr
Tochter Jeruſalems!

17. NB. Die Tochter Jeruſalems fragen
aufs neue.

Wo iſt denn dein SFreund hingegangen?
o du eSchonſte unter den Weibern! du vor
trefflichſte unter allen Kirch-Verſammlungen!
Wohin hat dein Freund ſein Angeſicht ge—
wender? denn wir wollen ihn mit dir ſu
chen. Dieſe prophetiſch eingerichtete Frage zei
get das hin und wieder entſtandene Wachsthum
der Erkanntniß im a. 8. 9. und 1o. Sæculo.

Das VI. Capitel.
1. Br. Mein Freund wird gewiß hinab

gegangen ſeyn, ſeine beſondere Gnaden—
Gegenwart zu zeigen ſeinem unter den Hey
den gepflantzten Garten Jeſ 32, 15. G1511.
1. Corinth. 3,6. zu den Wurtzgartlein, die zu
vor nicht da gefunden wurden Jeſ. 29, 17. 35,1.
2.6. 7. ai, 17. i8. zu weiden ſeine Heerde in
den Garten, in den neuen Partiecular-Kirchen,
um Roſen zu brechen, da

e) imq. Sæculo die Francken, Schwa
ben, Weſtphaler, Niederlander und
Schweitzer,

G) im 8. Sœculo die Sachſen und Thu

rxinger, B 4 Pim



ai  ut. Rx.Y imgo Sweculo die Danen, Schweden,
Slavoniſchen Nationen, und die Bul
garn,J im io.Sæculo die Normanner, Pohlen

„und Ungarnaufs neue zur chriſtlichen Religion gebracht wor

den. IIII

2. Jch bin meinem Freund erggeben, und
mein Kreund iſt mir ergeben, der ſeine Heer/
de unter den Feld Lilien unter den ehmahli—
gen Heyden, weidet. n Petr 2, 25.

3. Chr Du biſt ſchon, meine Freun—
din! wie Thirza, die Stadt, ſo von der ſtillen
Zufriedenheit ihren Nahmen hat Joſ 12,24. 1.
B. Kon.a, 7. i16,6 8 a3. 2. B. Kon.15, 14.
15. 16. und wohl befeſtiget war Pſalm a6, 5.
Spruchw. Sal. 8, 10. lieblich und anmu
thitg wie Jeruſalem Pſ. sa, 1. ſqq. ſchrocklich
und den Feinden furchterlich wie die wohlge
ſtellten Heere und Armeen. 2. Corinth. 10, 4.
Epheſ.s, x. ſqq. 1. Timoth. 1, 8.
4. Wende deine Liebes-vollen Augen zu

mir, weil ſie mich bewegen zur Gegen-Liebe.
Deine Haare ſind wie eine Heerde Schaafe
und Ziegen, ſo auf dem Berge Gilead glan
tzen o Giehe oben Cap. IV. 1.

4. Deine Zahne ſind wie die einer Heer
de Schaafe, die aus der Schwemme
kommen, die allzumahl öwillinge tra

Ggeen,
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gen, und iſt keines unfruchtbar unter ih

nen. Siehe oben Cap. IV. 2.

6. Wie ein Ritzam GranatApffel ſind
deine beyden Schlafe, zwiſchen deinen
Haarvopffen.Siehe oben Cap. IV. 3.

J

uDer vierte Periodus oder Zeit-Bezirck

Cap. IV. 7. g. 9.

Vonmm Zuſtand der Kirche Chriſti
unter dem Druck des

Anti-Chriſts.
7. Scchzig iſt die Zahl der Königinnen,

ſehr viele groſſe Gemeinden chriſtlichen Nah
mens und reiner Lehre, und achtzig der Kebs—
weiber, noch mehrere Kirchen, die ſich zu Chri
ſto bekennen und doch unrein lehren, und der
Jungfrauen, derer Volcker-Verſammlun
gen, die erſt noch Chriſto konnen zugefuhret wer
den, iſt keine Zahl. Jeſ.so, 4. Pſag, 15. 16.

8. Aber Eine iſt meine Taube, die eigentli
che und vor menſchlichen Augen unſichtbare Kir

che, meine vollkommene 2. Petr. 3, 14. Ju
da v. 24. die Rine, die vortrefflichſte, ihrer
Mutter derſichtbaren Kirche, die auserwahl
te und reine ihrer Mutter. Wenn ſie die

B5 Magd



26 R u kmagdlein, die noch nicht zuChriſto bekehrten,
ſehen und betrachten werden, ſo werden ſit
doch dieſelbitzen ſelig preiſen, und die Ko
niginnen, die orthodoxen ſichtbaren Particu—
larKirchen, und die Kebsweiber, die falſch
glaubigen ParticularKirchen, werden ſie lo
ben.

9. Wer iſt die Gemeinde? welche her
vor blickt wie die Morgenrothe, ſo den hellen
Tag verkundiget, zur Zeit der Vorlauffer D.
Luiheri, die

e) ſchon wie der Mond Jeſ. so, 1. 20.
ſonderlich zur Zeit Lutheri, der die Ge

rechtigkeit allein von Chriſto, der Son
ne der Gerechtigkeit, zu erhalten lehre
te Philipp. 3,8. 9. 10. wie der Mond
ſeinen Schein von der Sonne hat.

h) glantzend wie die Sonne, da das
reine Evangelium in ihr das Licht iſt,
ſo die Menſchen erleuchtet, erwarmet,
erfreuet und fruchtbar macht Epheſ. 3,

8. 9. Johan. 1,9. 2. Petr. 1,19. 2.,
Corinth. 3, 6. 7. 8.9. Epheſ. 5, 8. 9.
Phil.2, 15.

Nchrocklich ihren Feinden wie dieheer
ſpitzen und wohlgeſtellten Armeen,
da.;ohnerachtet

a) der geringen Macht der Evangeli
ſchen von 1517. biß 1532.

byund



 u x 27b) und der groſſen Gefahr derſelbigen
Zeiten,

dennoch das Evangelium ſeine gottliche

Krafft bewieſen. Pſ.as, 1. ſqq.

ldlde k—

Der funffte Periodus,
oder Zeit-Bezirck

von Cap. VI. o. biß Cap. VII. n.

Vom Zuſtande der aus dem Pabſt
thum ausgegangenen Kirche biß

auf unſere Zeiten.

10. Jch will hinab uehen zu meinen ge
reinigten Garten, zu ſchauen die Fruchte
des Thals, die erſt zu reiffen anfangen, zu
ſchauen ob der Weinſtock bluhe Johan. 15,
J. 2. 3« 4. Rom. 6, 6. ob die Granat Aepf
fel grunen. .. B. Moſ. 28, 33. 34. Rom.
15, 6.

ui. Br. Jch habe es nicht gewußt
noch geglaubt. Das Verlangenwird mich
auf die HeerWagen meines getreuen und
mir redlich zugethanen Volckes ſetzen, daß
ich eine Sehnſucht nach menſchlicher Hulffe der
Hohen in der Welt haben werde.

12. NB. Nun redet der Chor der Evange
liſchen Theologen.

Kehre
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Kehre wieder, kehre wieder, (werde an

deres Sinnes) o Sulamith! du friedfertige
Kirche! Kehre wieder! Kehre wieder, daß
wir dich, allein vor dich ſelbſt, und in dir ſelbſt,
anſchauen und betrachten mogen.

NB. Siee widerrathen den Krieg.
NB. Endlich redet Chriſtus die Theolo

gos an:
Was werdet ihr ſchauen an der Sula

mith? gleichſam einen Chor der Maha—
naim der zweyen Schutz-Heere, der Engel 1.
B. Moſ. 32,2.3. und der glaubigen Bekenner.
Offenb. Joh. 12, 7?12.

Das Vll. Capitel.
1. Chr. Wie ſchon iſt dein GangPſ.tu9,133.

in den Schuhen, die ein Bild der Freyheit
ſind Ezech. 16, 20. Jeſ. 20, 4. o du Furſten
Tochter! die du das Joch der MenſchenSa
tzungen abgeſchuttelt haſt Deine Lenden, das
Bild der geiſtlichen Fruchtbarkeit, ſtehen ctleich—
wie zwo Spantten, und ſind das Werck
der Aande des Kunſtlers. Joh. 6,29. 44. 65.
a. Joh. 3, 23. 2. Cor. i, 21.

2. Wie der Nabel durch ſeine Adern
dem Kinde im Mutterleibe Nahruntz rei
chet, ſo iſt der wieder hergeſtellte Kelch im hei
ligen Abendmahl allezeit reich an geiſtlicher Star
ckung Pſalm 23, 5. Johan.6,54. Der Leib

dei



* Rx e
deiner Glaubigen wird ſeyn wie ein Wai
tzen Hauffen Johan 12 24. 5, 28. 29. mit
Roſen umzaunet, wegen der Gewißheit der
Seligkeit und der Auferſtehung Johan. 6,54. Ap.

Geſch. 24, 15. 2. Tim.i, i2. da die Jrrthumer
verworffen ſind vom Fegefeuer, vom Verdienſt
der Wercke und von den Seelen-Meſſen.
z. Deine zwo Bruſte, die Mittel der See—
len-Nahrung, das Evangeliſche Wort, und
die heiligen Sacramenta, ſind in dir gleich
wie zweyv junge KehZwillinge einander gleich
ſind: und wie zwo Bruſte die Zierden einer
Weibs-Perſon ſind, aliv ſind Wort und. Sa
cramente, in gleicher Lauterkeit, die Kennzeichen
der wahren Kirche

a. Deine durch den Halß der Lehrer vorae—
tragene Lehre iſt ſo reinwie Helffenbein und
ſo erhaben wie der helffenbeinerne Stuhl
Salomonis 2. Chron. 9, 17. deine Arten
der Einſicht ſo rein wie die FiſchTeiche zu
Hesbon 4. B. Moſ. 21, 26. 32. 7. an dem
Volckreichen Chor Bath-Rabbim, wo Ge—
richt gehalten wurde. Pſ. 119. 18. Spr. Sal.
17, 24. Deine Naſe, das Emblema

a) der Beurtheilungs-Krafft 1. Johan.
4,/ J.

b) der Großmuth Pſalm 27, 5. Rom.
16, 17.

9O) des Zorns uber die Verfolger Pſalm
18, 9. 16.

ĩ



30 vc ceiſt wie der hohe Thurm auf dem Libanon,
der gegen das feindſelige Damaſcus ſiehet. 1.
B.Konnti, 24 25. 1. Chron. 19. 5.

5. Dein Haupt, die Eintracht deiner vor
geſetzten Lehrer, iſt wie der fruchtbare Berg
Carmel. Jeſ 35,2. 32, Jerem. 5o, 19.
und das Haar deinee Hauptes, das Bild der
Unterwerffung deiner Lehrer unter Chriſto 1. Co

rinth 11, 5. 6. 10. 13. 15. Epheſ 5, 23. 24. iſt
wie der Purpur, wodurch abgeſchildert wird,
daß ſie alles zur Ehre Chriſti einrichten Apoſt.
Geſch.o, 28. 1. Petr. i18. 19. 20. der Ko
nig wird gleichſam gefeſſelt auf den Um.
gangen oder Gallerien, bey ſeinem Vergnu
gen.

NB. Er redet vor Liebe von ſich ſelbſt in
der dritten Perſon.6. Wie ſchon biſt du! wie lieblich biſt

du! du Geliebteſte! in den liebreichen Ge—
behrden. Pſalm ac, 12.

7. Dieſe deine Lange und dauerhaffte Ge
ſtalt iſt gleich einem aufrecht ſtehenden
Palmbaum Pſalm o92, 13. ſonderlich zur Zeit
des dreyßigjahrigen Krieges, da du auch die
SiegesPalmen im Weſtphaliſchen Frieden
wirſt davon tragen. Offenb. Joh. 7, 9. Ezech.
41, 18. i9. 20. und deine Milch volle Bruſte
denen runden und Moſt reichen Weintrauben,
du haſt lauter erfreuliche Troſt-Lehren. Jeſ. öz,
8. 66, 11.

8.



k  eœj ziu8. Br. NB. Die Braut redet an
a) die Papiſtiſche Kirche. Jch werde

gewiß ſagen: ich will auf den
Palmbaum ſteigen, durch Bewei—
ſung der Gedult und der Standhafftig

S

keit, und will ſeine obern Aeſte er
greiffen, durch Vereinigung mit den

hohen Proteſtantiſchen Furſten. J
HO) ſich ſelbſt. Dann werden, o du

IEEvangeliſche Kirche! deine Bruſte nnſeyn wie die Trauben am Weinſto——cke, dann wirſt du deine geiſtliche Kin ſſ

der in Ruhe nahren mit ſuſſen Troſtun
gen, und deiner Taſen Geruch, der inn
gute Ruhm von deiner Einſicht undGroßmuth (2. Corinth. 2,14.) wie der L

J

ten Lehren und geſungenen Lieder (Sprw. ii;

Geruch der Aepffel, der die matten zuſich ziehet 4 i:
9. Und die durch deine Kehle gepredig— enſi wn

GSal. 8,7.) werden ſeyn ſo erfreulich als

J

J

i

üll
J

“I

v

Ull

ml

der Wein Jef. ſe 2. J. Spr. Sal.9, 2. j. ni
denn ſie ſind gerichtet zur Ehre meinesFreundes und zum Mutzen der redlichen; ja 1n.
ſie werden die Lippen der Schlafenden re fll—
dend machen, dutrch die Uberzeugung im mnVWortrag..10. Br. Jch bin meinem Freund erge—  un?

ben, und Er hat auch Luſt und Verlan ing

gen zu mir. un:Der n

ü
t
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Der ſechſte Periodus
oder Zeit-Bezirck

von Cap. VII. ii. biß VIII. g.

Vom Zuſtand der Kirche vor und in
dem Fall des Anti-Chriſts, und

zur Zeit der herrlichen Bekeb
rung der Heyden und

Juden.
11. Komme, mein Freund! laß uns

hinaus gehen auf den Acker der Welt, zu
der Romiſchen auf irdiſchen Reichthum bedach
ten Kirche, laß uns ubernachten auf denen
von der Stadt des geiſtlichen Jeruſalems entfer
neten Dorffern des Heydenthums.

12. Laß uns fruhe aufſtehen, und keine
Sorgfalt ſparen. laß uns in den Weinber
czjen, in den kleinern daſelbſt aufgerichteten
Particular-Kirchen ſehen, ob der Wein
ſtock bluhe, ob ſich die erſte Traube zei
de ob die GranatAevffel ausſchlagen?
Gal.5, 6. Coloſſ in. Joel 3, 18. daſelbſt
will ich dir meine Liebes Erweiſungen zei
gen. Jeſ. 61, 10. i1.

13. Die auf ſolchem Felde wachſenden
lieblichen Fruchte 1. B. Moſ. zo, 1a. ſqq. ge
ben einen angenehmen Geruch 2. Cor.2, u4.

und



* 2a Be 33und vor unſern Thuren ſind allerleykoſtba
re Fruchte. Jch habe dir alte und neut
Fruchte aufbehalten.

Das ViIll. Capitel.
i. NB. Nun reden die Glaubigen aus dem

Pabſtthum.
O wenn iemand dich mir zum Bruder

gabe, der da ſaugete die Bruſte meiner
Mutter! 1. B. Moſ.20, 12. 4/30 34. Jch
will dich drauſſen, auſſer meiner Mutter
Hauſe, finden, und will dich kuſſen Pf.
2, 12. Furwahr ſie. werden mich nicht
ſpotten konnen, bey, meiner Evangeliſchen

Freyheit.
2. Jch will dich ergreiffen und in mei—

ner Mutter Haus fuhren. Du wirſt mich
lehren aus dem Worte des reinen Evangelii,
ich will dir den Tranck von Wurs Wein
geben, ich will dir ein heiliges Opff r bringen
2. B. Moſ. 30,23. 25. 34. 35. B. Richt. 9, 13.
vom ausgepreßten Safft meiner Granat
Aepffel.z. Seine lincke unterſtuse mein Haupt,
das Collegium meiner Evangeliſchen Lehrer, und
ſeine rechte Hand umfaſſe mich, daß ich er
quicket und beſchutzet werde.

4. Chr. Jch beſchwore euch, ihr Toch—
ter Jeruſalems! daß ihr meine Geliebte

C neu
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neu aeſammlete Kirche nicht mit gewaltſamen

Zuredungen beunruhiget, biß daß es ihr
ſelbſt gefallt, denn ſie wird freywillig kom—
men.

5. NR. Cochter Jeruſalems reden. Wer
iſt die, die herauf ſteiget aus der Wuſte
des Heydenthums und verderbten Judenthums?

und lehnet ſich mit voll-glaubigen Vertrauen
auf ihren Sreund?

NB. Der Chor der Theologen redet.
Unter dem edelſten Apffelbaum (unter

der Anfuhrung Chriſti, oben Cap. 2, 3.) habe
ich dich aufgeweckt aus dem Schlaf der Un—
wiſſenheit und aus der Nacht der Finſterniß.
Daſelbſt hat dich deine Mutter, die chriſtli—
che Kirche, gebohren, daſelbſt hat dich die
mit Schmertzen gebohren, die dich gezeu—
ttet hat. Jeſ. o6, 7 8. Galat. 4, 19. Offenb.
Joh. 12, 1. 2.

6. NB. Nun redet die aus den Heyden und

Juden geſammlete Kirche.
Setze mich, wie ein Siegel, auf dein

Hertz, und wie ein Siegel auf deinen
Aum 2. B. Moſ.28,21. 29. 11. 12. Jeſ. 49,
16. Hebr. 2. 17. 2. Timoth. 2, 19. weil dei
ne Liebe unuberwindlich iſt, wie der Tod
Pſ. 89, 49. und dein Rach Eyffer uber
deine Feinde feſt, wie die Holle, die
nichts wieder heraus giebt. Die Strahlen

ſol
 A



 Bu K 35ſolcher Liebe und ſolches Eyffers ſind wie die
brennenden Kohlen und groſſen Keuer—
Flammen.

7. Viele Waſſer mogen dieſe unſere Lie—
be nicht ausloſchen, noch die Strohmeſie
erſauffen. Rom. 8,5fin. Wenn einer al
les Guth in ſeinem Hauſe wider dieſe Lie
be geben wollte, ſo wird man ihn hoh
niſch auslachen. Philipp. 3,7. 8. Hebr. 11,
25.26.

Der ſiebende Periodus
oder Zeit-Bezirck

Vom Zuſtand der Kirche in den
letzten Zeiten.

8. NB. Geſpruach der rechtglaubigen Kirch
Verſammlungen unter einander.
uUnnſere Schweſter, die aus den Landern
des Gogs und Magogs hervor wachſende Kir
che, iſt klein, und hat keine Bruſte, noch
keine ordentliche Lehrer Jeſ 66, 11. Ezech. 16,
7. 8. Epheſ. 4, 13. 14. Was wollen wir un
ſerer Schweſter thun an dem Taue. da
wider ſie wird geredet und gemurret werden?
Pſ.rrs, 23.

9. Chr. Sie iſt furwahr feſt gegrun
det 2. Ehron. b,5. Jeſ. so, 18. Wir wollen

C 2 uber
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36 R  eœÈuber ſie bauen einen ſilbernen Pallaſt Pſ.
12,7. Epheſ.2, 22. und furwahr jene Thur
vor die Lehrer des Evangelii Nehem 3, 1.
Pſalm 118, 20. Jeſ. 26, 2. iſt ſchon geoff—
net.

NB. Nun reden die Glaubigen.
So wollen wir uber ihr befeſticzen Ta

felwercke und Cedern. Die Cedern ſind, we
gen ihrer Starcke, ihres guten Geruchs, und
ihrer beſtandigen Dauerung, ein Bild der Be
ſtandigkeit der Glaubigen im guten.

10. NB. Nun redet die neue Schweſter.

1.

Jch bin wie eine befeſtigte Mauer Jeſ. 26,
Jerem. 15, 20. und meine Bruſte ſind wie

Thurme, meine Lehrer ſind tapffere Helden.
Jch bin bald worden wie eine die Kriede
findet Rom. 5, 1. 2. 3.

11. NB. Die HauptSumma des Hohen
Liedes.

Der himmliſche Salomon hatte einen
Weinberg Jeſ.z,i7. 27,2. an dem Ort der
vielen Volcker, in dieſer Welt. Er hat die
ſen Weinberg den Hutern gegeben Matth.
21, 33. Epheſ.a, 11. 12. 13. 14. Ein iegli
cher wird fur ſeine Fruchte tauſend Silber—
linge bringen Hebr. 13,17 Jeſ. 7,23. wird
allen Fleiß anwenden, daß er viele Seelen ge—
winnen moge. Daniel 12, 2.

12. Chr. Mein Weinberg wird mir

ſtets



ſtets vor den Augen ſeyn, und in meiner Vor
ſorge.

Br. Dir, du himmliſcher Salomon,
ttebuhren tauſend Silberlinge, die hochſte
Ehre und Ruhm, aber denen, ſo die Kruch—

te des Weinbergs huten, zwey hundert
Silberlincze zum Gnaden-Lohn. 1. Corinth.
3,7.8. 9,7. 8215. Daniel. 12, 3. Johan. iß,
14. 15. 16.

13. Chr. Die du wohneſt in den geiſtlichen
Garten der Particular-Kirchen! laß deine
heiligen Reden horen, die Geſellſchafften,
die noch zu bekehrenden Gemeinden, horen auf

merckſam darauf.
14. Br. Wohlan, mache dich bald auf,

mein Freund! und ſey in Bekehrung der ubri
gen Gemeinden, dir zu Ehren ſchnell gleich
einem Rehe oder jungen Hirſchen uber den
Wurtz-Bergen. Offenb. Joh. 22, 17. 20. Pſ.
iio, 1. 2. 1. Corinth. 15. 24. 25.

GOtt allein die Ebre.
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Nun folqgen die Diſpoſi iones der gehaltenen

Predigten uber das Hohe Lied
Salomonis.

J J

J.

uber Cap. J. 1. 2.
Præloquium. Sirach 47, 18. coll. B.

Kon.4, 32.
Exord. i. B. Moſ. r9, it,
Propoſ. Den geiſtlichen Liebes Kuß, den

JEſus ſeinen Glaubigen giebt.
1. als einen hochſterwunichten Kuß.

Gen. 26, 8. coll. Hoſ. 2, 19. 0.
Exod. 4, 27. Gen. 33, 4. 2. Cor.
1, 22.

2. als einen Erquickungs vollen Kuß.
Pſ. ioa, 15. Pred. Sal. 10, 19.

II.
uber Cap. J. z. 4.

Præloqu. Pſalm 2, 22.
Exord Jacob 4,8.
Propoſ. Kinder GOttee, ſo JEſu den

Glaubens-Kuß aeben
1. Sie nahen ſich zu JEſu; indem ſie

u) JE



 ua u 39.er) JEſium loben.
(3) ſein Evangelium annehmen.

P ihn mit brennender Sebnſucht
umfaſſen. Hebr. 12, 1. 1. Cor. g,
24. 2 5. 20.2. JEſus nahet ſich wieder zu ihnen;

indem er
ce) ſie immer mehr zuſich ziehet.

G) ihnen Kraffte zur aufrichtigen
Gottſeligkeit ſchencket.

P ihre Freude in GOtt vermehret.
H ihnen den Vorſchmack des ewi
gen Lebens ſchencket.

Iil.
uber Cap. J. ſ. 6. 7.

Præœloqu. Philipp. 4 4.
Exord. 1. Petr 4, 12. 13.

Prop. Glaubige, ſo ſich allemahl in dem
HErrnfreuen,1. Sie laſſen ſich die Creutzes-Hitze

nicht befrembden, ſo ihnen begeg
net. v. g. 6.

2. Gie freuen ſich, daß ſie mit Chri
ſto leiden. v. 6. Pſalm 138,7. Rom.
8,17.

3z. Sie wiſſen, daß ſie zur Zeit der Of
fenbarung ſeiner Herrlichkeit Freude
und Wonne haben werden. v. 7.
Paſtus anims in hac vita eſt pro-

Ca4 dro-
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dromus epulorum cœleſtium. Pſ—
119, 25. Ezech. 34, 15.

IV.
uber Cep. J. 8. 9. 10o. 11.

Præloqu. 1. Sam. 18, 1.
Exord Pſalm a5, 12.
Propoſ. JEſum, der ſich immer feſter

mit ſeiner Kirche, als ſeiner geiſtlichen
Braun, verbindet.

1. Er hat Luſt an ihrer Schonheit. v 8.
2.. Er iſt ihr HErr, der ſie beſchutzet. v. g.

Z. Sie bethet ihn an im heiligen
Schmuck. v. 10. 11.
æ) in heiliger Geſundheit der Lehre.

G) bey geiſtlicher SeelenNahrung
und guter Einigkeit mit den rei
nen Lehrern.

 bey immer vermehrten Glauben.
Ejech. ib, 11. 12. 13.

V.

uber Cap. J. i2. 13. 147
Præloqu. 1. B. Moſ. 12,2.
Exord. Epheſ.3, 16. 17
Prop. Chriſten, ſo nachdrucklich im

Geiſtlichen geſetgnet ſind.
1. Gie ſind ſtarck an. dem inwendigen
eenſchen durch den heil. Geiſt.v. 12.

2.
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2. Durch den Glauben wohnet Chrl

ſtus in ihren Hertzen. v. 13.
2. Sie ſind durch die Liebe JEſu recht

eingewurtzelt und gegrundet. v. 14.

VI.
uber Cap. J. 15--fin. Cap. II. 2.

Præloqu. Hoſ. 14, 7.
Exord. Pſalm 62, 2. 3.
Prop. Die geiſtliche Schonheit der

Glaubigen in Chriſto JEſin; wie ſie uns
fuhret

1. zur ſeligen Fulle. 1,15. 16. 17.

2. zur ſeligen Stille. 2, 1. 2.

VII.
uber Cap. II. 3. 4.

Præloqu. Joh. 1,14. 16.
Exord, 2. Theſſal. 2,16. 17.

Prop. JEſum, voll Gnade und Wahr
heit, aus deſſen Fulle wir nehmen Gna
de um Gnade.
1. Er liebet uns und giebt uns einen

ewigen Troſt. v. 3.
2. Er giebt uns gute Hoffnung durch

Gnade. v.3.
z. Er ſtarcket uns in allerley Lehre. v 4.
4. Er erwecket unſere Hertzen zu allerley

guten Wercken. v.4.

C5 VIII.
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VIII.
uber Cap. II. 5. 6. 7. 8.

Præloqu. Pſ as. coll. Pſ. 67, 45.
Exord. Jeſ. 589.
Prop. Die Kirche GOttes unter. dem

cgeraden Scepter ihres Koniges JSſu
Chriſti.

1. Da ſie vor Sehnſucht ruffet, ſo
antwortet ihr der HErr. v. 5.6.

a ſie iſt kranck vor Liebe. 5.
G) ſie will mittelbar durch ſeine

Diener erquicket ſeyn. j.
P Er antwortet ihr, daer

1. die Lehrer unterſtutzet.
2. die Kirche erhalt und ſchu

Ntzet. 6.
2. Da ſie zu ihm ſchreyet, ſo ſpricht
Her: Siehe! hier binich.

o) ſie erkennet ſeine Stimme Joh.
10, 3. und verlaßt ſich auf ſeine
ſchnelle Hulffe. v. 8. Zach. 4, 7.

G) Er ſpricht: hier bin ich! in
dem er

1. ſie vor Jrrthumern bewah
ret.2. ihre Beſtandigkeit verheiſſet

und lobet. v. 7.

Ix.
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IX.

uber Cap. II. 9- 14.
Præloqu. Pſalm 8o, 4.
Exord. Jeſ. 54,7 8.
Propoſ. Den troſtenden JEſum, der

iein Antlitz uber ſeine Rirche leuchten
laſſet, daß ſie genelſet.

1. Esſchiene, als habe er ſie einen klei
nen Augenblick verlaſſen. 9. 10. 13.

2. Aber mit groſſer Barmhertzigkeit hat
er ſie wieder geſammlet. 11. 12. 13.

X.

uber Cap. II. 14-. fin.
Præloqu. i. Sam. 19, 1.
Exord. Pſalm so.

a) v. 15. 16.
C) v. 19.

Propoſ. Die unzertrennliche Freund—
ſchafft Chriſti und ſeiner Kirche.

1. Er halt ſeinen Weinſtock im Bau,
den ſeine rechte Hand gepflantzet
hat. v.i4. 15.

a. Seine Kirche verſichert, ſie wolle
nicht von ihm weichen. v. 16. 17.

XI.
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XI.

uber Cap III. 1--9.
Præloqu. 2. B. Moſ. 40, 34.
Exord. er) Amos 5,6.

uB Moſ 3r, 26.
P Epvphef. 5, 27.
H Pſalm a6, 12.

Propoſ. Die Rirche von Nerone an biß
auf Conſtantinum M als eine herrli
che Wohnung GOttes.

1. Gie ſehnet ſich nach JEſu, daß ſie
moge vergnugt leben. v. 1. 2. 3.

2. Gielaſſet ihn nicht, er ſegne ſie dann.
J

V. 4. 5.3. Der Chor der Auserwahlten ruhmet

ſelbſt ihre Herrlichkeit. v. s.
4. Der Gott Jacob iſt ihr Schutz.

v. 7. 8.
77

All.
uber Cap. III. ꝗ.  ſin.

Præœæloqu. Hebr. 2 9.

Exord. Salomon war ein Bild Chriſti in
ſeinem Reiche,

1. wegen des weiten Umfangs.
2. wegen der guten Einrichtung durch

die Beamten. 1. B. Kon 9.
z. wegen der Ruhe in demſelben.

Pro-



 GöBa e 4Propoſ. Den herrlichen JEſum in ſei—
nem Gnaden-Reiche weit herrlicher
als Salomon.

1. Er breitet es herrlich aus. v. 9.
2. Seines Reiches Amtleute treiben ihr

WWerckeyffria, v. 1o.
z. Er ſchaffet ſeiner Kirchen Ruhe.v.it.

XIII.
uber Cap. IV. 1.. 6.

Præloqu. Daniel9, 23.
Exord. Epheſ. 27.
Prop. Die rechtglaubige Kirche als ei

ne ihm liebe und werthe Braut.
1. Eie iſt herrlich wegen ihrer Erkannt—

niß und Bekanntniß der Wahrheit.
v. 1. 2.

2. Sie hat keinen Flecken bey ihrer Un
terthanigkeit gegen JEſum. v. 3.

z. Gie hat keine Runtzel oder deſſen et
waoas, weil ſie ihre Schonheit wider
ihre geiſtlichen Feinde erhalt.v. 4.
4. Sie bleibt unſtraflich bey dem

Reichthum ihrer doppelten Unter
weiſung. v. 5.

XIV.
uber Cap. IV. 6-16.

Priæeloqu. i. B. Moſ.44, 30.

Exor.



a6 ueExordium. a) Pſalm iio/3.6.
G) Pſalm 45, 12.
y, Pſalm 65, 10.

Propoſ. Chriſti ungemeine Liebe getgen
ſeine rechtglaubige Kirche, an welcher
ſeine Stele hang t.

1. Sie breitet ſich immer mehr aus,
daß immer mehr geiſtliche Kinder in
ihr gebohren werden. v. 6. 7. 8.

2. Chriſtus pergnugt ſich an ihrer geiſt
lichen Sſchonheit. v. 9. 10. 1.

3. GOttes Gnaden-Brunnlein, ſo
auf dieſelbe flieſſet, hat Waſſers die

Fulle. v. 12. 13. 14. 15.

XV.
uber Cap. J. 16. V. 1-6.

Præloqu. i. B. Moſ. 50o, 19.
Exord. Jeſ 43, 1.Propoſ. Den Wadhlſpruch der reinen

Kirche Chriſti: Jch binunter GOrt.
Denn

1. ich furchte mich nicht bey meiner
Freude im heiligen Geiſt. v. 16.

2. Er hat mir durch ſeine Erloſung alle
HeylsGuther erworben. v. 1.

3. Er rufft mich bey meinem Nahmen,
und wecket mich auf aus der geiſtli-
chen Tragheit. v. 2. 3.

4.



zt *74 Er verſichert mir, daß ich ihm als
ſein Eigenthum angehore. v. 4.5.

XVI.
uber Cap. V. 6-11.

Præloqu. 1. Tim.6, 12.

Exord. Matth. 16, 15. 16.
Propoſ. Das qute Bekanntniß der recht

glaubigen Kirche von Chriſto mitten
unter den KRetzereyven

was ſie darzu veranlaſſet habe?

x) die Gefahr. v. 6.7. welche theils
innerlich, theils auſſerlich, ge—
weſen.

6) die Reden derer, ſo von der Lie
be JEſu allmahlich nachgelaſſen.

V. 8. 9.
2. wie daſſelbe geklungen habe? v. 10.

 17 r—A VII.
uber Cap. V. u-i7.

Præloqu. Pſalm 45, 3.
Exord. Zachar. 6, 13.

Preopoſ. JEſum den allerſchonſten und
allervortrefflichſten unter den Men—
ſchen-Kindern.

1. in Anſehung der mitgetheilten gott
lichen Eigenſchafften, da er einen un
ausſprechlichen Schmuck tragt.

e) ſei
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a)ſeine Majeſtat uberhaupt.v. 11.
G) inſonderheit ſeine

a) Allwiſſenheit. v. 12.
b) Allmacht. v. 14.
c) Barmhertziqkeit. v. 14.2. in Anſchung ſeines dreyfachen Am

tes.

Da er
æ) als Hoherprieſter Friede ſtifftet.

v. 13.G) als Prophet ſeinen Tempel
bauet. v. 16. 15.

Y als Konig herrſchet auf ſeinem
Thron. v. 15.

XVIIl.
uber Cap. V. i7. VI. 1-7.

Præloqu. 1. Pett. 2, 25.
Exord. Zachar. 1, 3.Propoſ. Das Vergnugen der Kirche

GOttes an JEſu, ihrem Biſchoffe der
Seelen. I

1. wie ſie ſich zu ihm kehret mit wah
rem Glauben.
o die Frage der Tochter Jeruſa
lems. c. V. v7.

e) die Antwort der Kirche GOt
tes. c. VI. 1. 2.

2. wie ſich JEſus wieder zu ihr kehret
mit ſeiner Gnaden. v. 3. 4. 5. 6.

XIX.



uber Cap. VI. 7. 8. 9.
Præloqu. 2. Theſſalon. 2, 3. 4.
Exord. a) Jeſ.so, 4.

6) 5. B. Moſ. 4, 6.
 Luc. i2, 32.

Propoſ. Den Zuſtand der unter dem
Anti-Chriſt gedruckten reinen Kirche
GOttes.

1. Sie weiß, daß noch ihre geiſtlichen
Sohne werden von ferne kommen,
und ihre geiſtlichen Tochter zur Sei
ten werden erzogen werden v.7.

2. Gie ſiehet ein, daß ihre Glieder vor
weiſe Leute und vor ein herrliches
Wolck werden erkannt werden. v. 8.

3. Gie erblicket von ferne, daß bey
der Reſormation Lutheri die kleine
Heerde werde groß und herrlich wer

den. v. 9.

XX.
uber Cap. VI. 10. 11. 18.

Præloqu. 2. B. Moſ. 17, 15.
Exord. a) Pſalm a6, 5. 6.

6) 2. Corinth. 10, 4.

D Pro-
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Propoſ. Die Evangeliſche Kirche vom

Anfange der Reformation Lutheri biß
zu deſſen Tod, mit dem Wahlſpruch:
Der HSErr iſt mein Panier.

1. GOtt der HErr war bey ihr drin
nen als in ſeiner heiligen Wohnung.
v. 10

2. Die Waffen ihrer Ritterſchafft wa
ren nicht fleiſchlich, ſondern geiſtlich,
und machtig zu zerſtoren die Anlauffe
der Feinde. v. 11. 12.

XXI.
uber Cap. VII. 1. 2. 3.

Præloqu. 2. Corinth. 3, 1.
Exord. a) Johan.s, 32.

6) Johan. 6, 54.
P Jeſ. ös, 11.

Propoſ. Chriſti LobeBrieff von der
Evangeliſchen Kirche nach der geſeg
neten Reformation D Lutheri.

Er ſpricht von ihr:
1. Du haſt die Wahrheit erkannt, und

die Wahrheit hat dich frey gemacht.
V. 1.

2. Deine Glieder eſſen meinen Leib,
und trincken mein Blut, derohal—
ben werde ich ſie auferwecken am

jung
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jungſten Tage zum ewigen Leben.
v. 2

3. Du ſaugeſt und wirſt ſatt von den

Bruſten des himmliſchen Troſtes.
vV. Z.

Xxll.
uber Cap. VII. 4. 5. 6.

Præloqu. Pſalm 18, 2. 3.
Exord. Pſalm 84, 7. 8.
Propoſ. Das Wohl der Evangeliſchen

Kirche nach dem Tode Lutheri, da
ſie GOtt vor ihre Starcke gehalten.

1. wenn ſie gleich durch das Angſt
Thal gehet, ſo werden ihr doch Troſt

Brunnen geſchafft. v. 4.
2. ſie gehet von einer Krafft zur andern,

und kommt immer weiter in der
Starcke.v. 4.

z. die Lehrer derſelben werden mit viel

Seegen geſchmucket. v. ſ. 6.

XxlIll.
uber Cap. VII.7. 8.9. 10.

Præloqu. Offenb. Johan. 3, 11.
Exord. Pſalmy2, 11. 13.
Propoſ. Die Proteſtantiſche Rirche,

die das feſte halt, was ſie hat, daß

D 2 ihr



za R  kihr niemand ihre Crone nehme, ſon
derlich vom dreyßig jahrigen Kriege
an, biß auf unſere Zeiten.

1. ſie grunet wie ein Palmbaum. v.7
2. ſie wächſet wie die Cedern auf Liba

non. v. 8.
3. ihr Horn wird erhohet wie eines

Einhorns. v.9.
4. ſie wird immer mehr geſalbet mit fri

ſchen Oele. v. 10.

XXIV.
uber Cap. VII. 11. 12. 13. vin.i- ſ
Præloqu. Offenb. Johan. 1, 19.
Exord. a) Jerem. 51, 64.

6) 2. Theſſal.2, 8. 4.
Propoſ. Die herrliche Weiſſagung aus

dem Hohen Liede Salomonis, was
in den letzten Zeiten der Welt geſche
hen ſoll.

Gie heiſſet alſo
1. Die Romiſche Babel wird verſen

cket werden, und nicht wieder auf—
kommen vor dem Unfall, den GOtt
über ſie bringen will. c. VII. 11.
12. 13.

2. GOtt laſſet aufreiben den Anti
Chriſt, durch den Geiſtſeines Mun
des. c. VIII.1-5.

XV.
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AA V.
uber Cap. VIII. 5.- 11.Proæloqu. Jeſ. 66,7. 8. coll. Pſ. rio, z.

Exord. o) Rom. 11, 25. 26.
G) Ejech. 38, 39, coll. Offenb.

Joh.20, 8. ſqq.
kropoſ. Die groſſe Vermehrung der

reinen chriſtlichen Kirche zu der letz
ten Zeit.
I. wenn die Fulle der Heyden wirdein

gegangen ſeyn, ſo wird Jſrael herr—
lich bekehret werden. v. 5. 6. 7.

2. Die neu geſammlete Kirche in Gogs
und. Magogs Landern wird JEſu

feſt anhangen. v.8. 9. 10.

XXVI.
uber Cap. VIII. u-. fin.Præloqu. Pſalm 45, 4. 5.

Exord. 1. Corinth. 15, 24. 25.
Propoſ. JEſum den Ronig in ſeinem

Gnaden— Reich, der als ein Held ſein
Schwerd an ſeine Seite gurtet, und
dem es gelinget in ſeinem heiligen
cekSchmuck, in den letzten Tagen der
Welt.

1. Er



54 v Rx1. Er herrſchet und verwaltet ſein
Reich bis ans Ende der Weilt.
v. 11. 12.

2. Er leget alle ſeine Feinde unter ſei
ne Zuſſe. v 13. 14.

3. Er uberantwortet GOtt und ſei—
nem Vater das Reich, und hebt auf
alle Herrſchafften. v. 12. 14. 11.
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B. C. D.
Cap. J. -5. Prooemium.

Periodus J.

Exhibens ſtatum eceleſiæ primævæ
uſque ad tempora Neronis.
5. 6. 7. Sermo ſpvnſæ ad. ſponſum
8-i2. Sermo ſponii.
12-15. Letitia ſponſæ de progreſ-

ſu evangelii fauſtiſſino.
15-fin. C. Il. 5. Mutua ſponſæ

&t ſponſi elogia.

Cap. II. 58. Adlocutio utriusque ad cir-
cumſtanies.8.. ſin. Sermo. ſponſæ ſponſi ad
eccleſiam converſorum gen-
tilium.

Obſervationes hiſtorico-
exegeticæ.

Cap. II. s. Summa ejus in ſubjiciendis ſibi
regnis mundi celeritas depingitur

eo



* 57
eo emblemate, quo Chriſtus, veniens
ad omnes gentes, adparet ſaliens
ſaltansque.

15. Vulpes ſunt pſeudo- apoſtoli
hæretici: vulpeculæ hæretici clam
noxii.

17. Optat, ut eccleſia celerrime paſ:-
ſim propagetur dilatetur, remo-
tis obſtaculis Epheſ. 2, 14. 13.

J

Periodus II.
Exhibens ſtatum eccleſiæ ab ætate Nero-

nis uſque ad tempora
Conſtantini M.“

Cap. IIl. r. Sermò ſponſæ: ſemet inter
perſecutionesr contemplantis.

6. fin. Chorus eccleſiæ triumphan-
tis, evehentis curam Dei de eccle-
ſia militante contervanda.

Cap. IV. 146. Sermo ſponſi laudantis nito-

rem ſponſæ.

Obſervationes.
Cap: ni. 1. Nox indicat tenebras priorum

E hæœ-



R u uhæreſium, calamitates Judæo-
rum, in quos Romani irruptio-
nem faciebant, Tum ſponſa do-
ctrinam Chriſti in lecto quretis repe-
rire haud poterat.

2. Judæa direpta quærebat eccleſia
fruſtra pacem, præſertim in urbe
Roma provinciis Romano Impe-
rio ſubditis, plenis perſecutorum
Veritatis.

4. Exigui ſolatii a cuſtodibus par-
ticeps facta Jeſum in via crucis in-

veniebat.

6.  n. Chorus eccleſiæ triumphantis
admiratur puritatem doctrinæ ni-
hilominus conſervatam: preeſidi-
um angelorum theologorum ef-
fert: rortem animum orthodoxo-
rum theologorum extollit: pere-
grinantem quamvis eccleſiam per-
petuo ſplendore conſpicuam fore
prædicit.

Pexio:
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Periodus III.

Exhibens ſtatum eccleſiæ a tempore Con-
ſtantini M. uſque ad manifeſta-

tionem Anti-
Chriſti.

Cap. IV. 6- 16. Sermo ſponſi.
16. Votum ſponſæ promiſſionem

naovam exſpectantis.
Cap. V. 1. Reſponſio ſponſi.

a-g9. Querela ſnonſæ.
9. Quæſtio filiarum Hieroſolymæ.
10-i. Reſponſio ſponſæ.

17. Ulterior quæſtio filiarum Hieroſoõ-
lymæ.

Cap. VI. i. a. Sponſæ. reſponſio.

3-7. Laus ſponiæ a ſponſo ei tri-
duta.

Obſervationes.

Cap. IV. 6. Ob perſecutiones excelſus mo
narchiæ Romanæ mons recte mons
myrrbæ nuncupatur.

13.. 16. Puritatem doctrinæ per conci-
lia eccleſiæ conſervandam promit-

E a tit,
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tit, fructus fidei in eccleſia exi-
mios fore indicat.

16. Eccleſia grato animo agnoſeit cha
riſimata Spiritus S. novamque gra-

tiam exlpectat.

Cap. V. 1. Sponſus perpetuam ſuam gra-
tioſam præſentiam ſponſæ pollice-
tur, largiſſimasque chariſinatum
divitias ei porrigit.

2. In ſomnum ſe fere prolapſam eſſe
iſponſa queritur, poſtquam adepta fu-
it externum ſplendorem tempo-
ralem magnificenriam; ſincerem ta-
men doctrinam animo ſe amplexari
gloriatur.

3. 4.5. Dum ſponlſa ſpiritualem ſocor.
diam confitetur, ſponſus, jnſtam
indignationem ſignifieans, ſo-
muolentiam ex oeulis ſponſæ ex-
cutit.

9. Prædicuntur h. l. contentiones
Chriſtianorum de Chriſto. tempo-

re Pelagianorum, Neſtoriana-
ruin, Eutychianarum, Monothe-
lerarum &c.

17. Chriſtiani exiguam &c, infirmam
de Chriſto foventes notitiam, con-

fiten

4



 xe eœ 61fitentur, ſe flagrare cupiditate cre-
ſcendi in cognitione Chriſti ſalu-
tari.

Cap. VI.v. Multis titulum eprſcopi eceleſiæ
öecumenici vicariiue Cbriſti adfe-
ctantibus. ſe ſoli Chriſto eprſcopo
animarun (1. Petr. 2, 25.) adhærere
ſponſa confirmat.

periodus IV.
Exhibens tatum eccleſiæ ſub An-

*ii Chriſto prefſæ.
Cap. VI. q. Rginæ fſunt eecleſiæ puriora

dogunta arapiexæ: pelliter ſunt
eccleiæ impuræ, licet Chriſti no-
men profeſſæ: puellæ ſunt cœ-
tus rondum. ad Chriſtum Perdu—

ai.
II

9. Præcicuntur primordia. pro.
breſſis. erelenæa Evangelico. Lu-

cheranæ inltar auroræ adparituræ.

E 3 Perio-
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Periodus V.

Exhibens ſtatum eceleſiæ e Papatu

egreſſæ ad noftra uſque

tempora.

Cap. VI. 1o. 11. i12. Fructbus reformatio-
nis ſeſe, manifeſtantbus, ſponſam,
in humanis viribut nimium confi-
ſam, ab hoc canau dehortantur
doctores Evangelic.

Cap. VII. c. Prædicitur Prucipum Prote-
ſtantium fortitudo, potentia Re-
gum (e. g. Guſtavs Adolphi

COhriſtiani IV.) amiitia corrobo-
randa.

7. Laudat ſponſus Prorſtantium con-
ſtantiam doctrina Evangelicæ
ſolatia tutiſſima.

9. Pollicetur ſponſa perſeverantiami in
antiquis confeſſionibun.

Perio-
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Periodus VI.
Exhibens ſtatum eccleſiæ ante ruinam

Anti Chriſtianiſmi, in tempori-
bus Papatus corruentis,
converſionis illuſtris gen-

tilium Ju-
dæorum.

Cap. VII. 11. 12. Prædicitur propagatio
veræ doctrinæ in diiſitis ab eccleſia
viſibili provincüs.

Cap. VIII. 1. 2. Loquens introducitur
eceleſia Pontificia, Evangelii do-
ctrinam quam lubemiſſime ample.
xura.

5. 6. 7 Praecdicit ſponſus illuſtrem
gentilium Judæorum conver—-
lionem.

8. Tranquillus eccleſiæ Chriſtum
amantis ſtatus prædicitur.

Perio.
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Periodus VII.
Exhibens ſtatum eccleſiæ tempo-

ribus ultimis.

Cap. VIII. 8. Soror eceleſiæ parvn eſt h. J.
coetus ex terris Gogi Magogi
Chriſto collectus.

9. 10. Securitas, ſplendor, pax
tranquillitas eccleſiæ promittitur.
12: Chriſfto ſummus honor ob dila-

tatam eccleſiam tribuitur (conf
Apoc. V. 914.) doctoribus eccle-
ſiæ etiam præmia decernuntur (cont.
Dan. XII. 3.)

13. Chriſtus eccleſiam ad conſtantiam
cum fructu adhortatur.

14. Sponſa, gaviſa ſubjectis Chriſto
totius mundi regnis, adventum
Chriſti ad. judicium extremum læ-
ta exſpectat.

J
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